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SHutt). SBie metfroütbig! Slber nun geben
Sie."

,.3a) gehorche!"
Sorioal ergriff ttjre £anb unb führte

fie an feine ßippen. Sie liefj es gejdjeljen.
,,3d) bin 3&nen febr banlbar für 3f)re

Untetftütjung bei meiner gludjt!" fagte er.
SBenn Sie 'mal jemanb gebraueben, ber

für Sie einen Xotfcfjlag begeben foll, fo
oerfügen Sie, Tritte, über mid)."

9tuth gitterte.
Sie finb bod) Ijoffentlidj nicht ein 3Ji"öt=

ber?" ftottette fie.

23is jegt nid)t. Slber roenn Sie befehlen
für Sie tommt es mir auf ein paat

3Jîorbe nidjt an."
(Sehen Sie!" btängte fftutt).
Slber. Stodj einen Slugenblid. Äön=

nen Sie aud) einbrechen?"
Sorioal erftatrte roieberum.
3<fj hin blöbfinnig fie ift blöbfinnig
bie gan3e SBelt ift blöbfinnig ." ton=

jugierte er.

llnb antroortete ohne 33efinnen:
Seibftoerftänblich! Sas ift bodj mein

Sjanbroerf!"
Sîuth fdjauberte.
(Sehlen Sie nun!"
Stuf SBiebetfehcn!" fagte Sotioal oet=

ßnügt.
ßr öffnete bie SBagentüte unb ttat auf

ben 33ütgetfteig hinaus. Slls er bie Xür
hinter fid) fdjliefjen roollte, fah er, bafj 9îutb
bas ßidjt im 3nnern bes SBagens ausfdjat=
tete unb fid) 3U ihm oorbeugte.

3n ben nädjften lagen roerbe id) mid)
oielleidjt an Sie roenben!" flüfterte fie iljm 3U.

Sabefhaft!" murmefte Sorioaf.
llnb nun, mein lieber 3unge, roollen

roir fdjleunigft nach $aufe gehen unb einen
ftäftigen Äognaf 3U uns nefjmen!"

llnb bann pfiff er:
Stechte §anb, linfe §anb alles oet=

iaufcfjt ."
Sie grühpoft bes nächften SJÏorgens

brad)te Sorioaf einen S3rief bes fjertn Si=
reftots 3af)n nom 3nftitut Sßtometheus. Stuf
ptachtoofl bebtudtem 23tiefpapier. 3n Sd)teib=
mafd)inenfchrift. Stefet 33tief lautete:

§ochoerehrter $err 23aron! SJtetne

ßeute finb in grofjer 3aljf in 3§rer Sad)e
Sag unb Stacht unausgefetjt tätig. 3d) bin
glüeflich, 3finen heute fchon einen gtofjen
©rfolg metben 3U fönnen. ©inem meinet
nor3üglid)ften SHttatbeiter, ber befonbers
bie Sreffpunfte ber notnehmen SBeft 3U

beobadjten fjat, ift es gelungen, feft3ufteffen,
bafj ©mil Sdjnepfe fid) in 33erlin aufhält.
ßr f)at if)n geftern nachmittag in einem
unferer erften Rotels geftelit. Setber ift
ßmil Schnepfe, ber 3U ben gefährlichsten
ßinbredjem gehört, mit benen id) je 3U

tun gehabt habe, meinem 33eamien roieber
entfommen. Sie gtudjt gefang if)m nut ba=

burd), bafj et mit einem fjatten ©egen=

ftanb, jebenfatts einem Sdjiagting, meinem
SBeamten beratt auf bie Stafe fdjfug, bafj
eine nicht unerhebliche 33erfeijung entftanb.
Sie fehen baraus, roie fdjroer unfer S3eruf

ift. Sie bütfen ftd) aber, fjodjoerehrter f>err
33aron, barauf oerfaffen, bafj roir jetjt,
nadjbem roir bie Spur bes Scfjnepfe über=

rafd)enb fdjnell gefunben haben, ihn baf=

bigft 3ur Streife bringen roerben!

3d) fjabe bie ßf)te 3U fein itjr fefjr er=

gebener 3af)n,
Sireftor bes Seteftioinftituts

Sßtometljeus."

Sotioal ladjte faut auf.
ßr ladjte fo geffenb, fo fürchterlich, bafj

ber Siener etfcf)ie<ft ins 3tmmer gefaufen
fam, roeil er fürchtete, fein §err fei pfö^tiefj
übergefchnappt.

a&nn /?iccy- ,<?

£>ert 23aron haben gerufen?"
Stee hab id) nidjt! Hebrigens, roeif

bu ba bift: §aft bu geftern abenb bem Sienft
mann, ber bas grofje S^afet in bas §aus
bes Äonfufs Stofenbetg 3U bringen fjatte, aud)
richtig etngefdjärft, bafj et ben SJtunb 3U \)ah
ten fjat? Safj er ben Sfbfenber nicfjt net^
raten batf?"

3aroofjf, $ert 23aton. Set SJÎann melbete
fiefj nadj Sfusfüfjtung bes Sfuftrags, roie $err
23aron befofjlen fjatten. ßs ift nidjt nad) bem
Sfbfenber gefragt roorben."

Schön."
©albino netfdjroanb lautlos, übet ben

©eiftes3uftanb feines Denn gietnltd) betufjigt.
Sotioaf aber fachte roeitet.
Sas roat ja famos! Sllfo biefet ©ehetm=

poli3ift, oor bem er geftetn fotdje Slngft aus=
geftanben hatte, roar fein eigener Slngefteft=

tet geroefen einen feinet eigenen S3rioat=

beteftioe, bie iljn fo fdjroeres ©elb fofteten,
fjatte er oerprügelt! 3um beulen roar bas!
Stee, bem Summfopf fdjabete bie fleine Cef»

tion roeiter nidjts. Unb im ©tunbe genom=
men roar Sotioal fogar bettsfroh, bafj er nidjt
mehr bas peinliche ©efühl mit fidj herum=
tragen mufjte, einen toniglid) preufjifdjen
S3oli3eibeamten niebergefdjlagen 3U haben.
§at bod) bte Sßoti3ei bie ßigentümlidjfeit,
foldje Uebeltaten befonbers übel3unefjmen unb
mit grofjer ©ebulb unb Slusbauer nad) bem
Uebeltäter 3U forfcfjen.

Stein, es roar roitflid) beffer fo.
llnb biefe neue 33errücftfjeit pafjte fo fdjön

3u bem übtigen
Sotioal befdjlofj, ben famofen §ertn Si=

reftor 3afjn auf3ufud)en, unb ifjn 3U feinem
famofen ßrfolg 3U beglüdroünfcfjen.

gan3e Sadje ift totaf oerrüeft ."
Sas roar fo ungefäfjr fein Urteil, als

et auf bem Spa3iergang 3um 3nftitut 3ßto=
metheus übet bie ßreigniffe bes gefttigen
Stadjmtttags nadjbadjte. Sie" hielt ihn alfo
roitflidj für ben Spipuben, ben ßmil
Sdjnepfe Sir, mein Sohn, hat fie übri=
gens bamals im Opernhaus gar ntdjt 3U=

gelächelt, fonbern ihrer Scfjroefter, bie neben
bit fafj!" untetbtadj er fidj befdjämt unb
in ifjtet" ©egenroatt paffiert biefe ©ejdjtcfjte

unb ihrem" Jßater fjatte er ben 93el3=

mantef ausgeführt
Sdjaubethaft!
Sta, roarum hatte fie ihn aud) gat nidjt

3um SBort fommen laffen!
llnb bamals im Siergarten hatte fie ihn

audj etfannt unb er roar ihr als Spitj=
hübe offenbat gan3 frjmpatfjifcfj unb fie
roütbe ftcf) rjiefleicht an ihn roenben

Somtetroettet!
Sfm gefdjeiteften roat es roohl, roenn man

btm $ertn Äonful einfad) einen S3efud)
machte! §m ja, benn biefem Umbad) fiel es

natürlid) ntdjt im îraum ein, ifjn in bie
gamüie ein3ufüfjten. Sfber bann ging biefer
gan3e fdjöne Sdjimmer bes ©efjeimnisooHen
oerloren! Stein! Sfbroarten! Slber auf roeldje
SBeife roollte fid) Stutfj an iljn roenben unb
in roeldjet Angelegenheit? Db er es roagte,
ihr einige Seilen 3U fdjreiben? "$\)t eine
Slbreffe 3U nennen, an bie fie poftlagernb
fdjreiben fonnte? Siefer Slusroeg roar bet
ein3ig mögficfje. Stein! Sie Slnnähetung
mufjte oon ifjrer Seite «folgen. Sie roürbe
fdjon SJttttel unb SBege finben, fid) ihm be=

metfbar 3U machen. Safür gab es in bem
Sln3eigenteil ber 3eitungen eine Stubrif unter
bet 33e3eid)nung 93ermifd)tes"; fte rourbe ja
täglid) benufjt, um oerloren gegangene Spu=
ren flüdjtiger 23e3ief)ungen roieber an3ufnüp=
fen. ßr befdjlofj oon heute an bie 3eitungett
nach einem 3nferat, bas füt ihn beftimmt
fein fonnte, mit ©tünblicfjfeit 3u prüfen

Sorioal l)atU nidjt bemerft, bafj ifjm ein
hodjgeroadjfenes, junges SJtäbdjen, mit blei=
djem nidjt unfdjönem Sufbergeficfjt, feit etni=

ger 3eit folgte. Slls er not bem Sdjaufenftcr
eines 3ttnieliets ftefjen blieb, ftellte fid) bie
Same neben ihm auf.

©nblich, fiiebfter, treffe icfj biet)! SBa=

tum famft bu nicht! SBarum haft bu mich
oergebens matten faffen?" flüftette fie.

Sotioal blicfte entfe^t auf.
33ot ifjm ftanb bie junge Same, bte et

in 33egfeitung ber grau ÜDtaatfatj gefehen
hatte.
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Ruth. Me merkwürdig! Aber nun gehen
Sie."

»Ich gehorche!"
Dorival ergriff ihre Hand und führte

sie an seine Lippen. Sie liesz es geschehen.

Ich bin Ihnen sehr dankbar für Ihre
Unterstützung bei meiner Flucht!" sagte er.

Wenn Sie 'mal jemand gebrauchen, der
für Sie einen Totschlag begehen soll, so

verfügen Sie, iitte, über mich."
Ruth zitterte.
Sie sind doch hoffentlich nicht ein

Mörder?" stotterte sie.

Vis jetzt nicht. Aber wenn Sie befehlen
für Sie kommt es mir auf ein paar

Morde nicht an."
Gehen Sie!" drängte Ruth.
Aber. Noch einen Augenblick. Können

Sie auch einbrechen?"
Dorival erstarrte wiederum.

Ich bin blödsinnig sie ist blödsinnig
die ganze Welt ist blödsinnig ."

konjugierte er.
Und antwortete ohne Besinnen:
Selbstverständlich! Das ist doch mein

Handwerk!"
Ruth schauderte.

Gehen Sie nun!"
Auf Wiedersehen!" sagte Dorival

vergnügt.

Er öffnete die Wagentüre und trat auf
den Bürgersteig hinaus. Als er die Tür
hinter sich schließen wollte, sah er, dasz Ruth
das Licht im Innern des Wagens ausschaltete

und sich zu ihm vorbeugte.

Jn den nächsten Tagen werde ich mich
vielleicht an Sie wenden!" flüsterte sie ihm zu.

Fabelhaft!" murmelte Dorival.
Und nun, mein lieber Junge, wollen

wir schleunigst nach Hause gehen und einen
kräftigen Kognak zu uns nehmen!"

Und dann pfiff er:
Rechte Hand, linke Hand alles

vertauscht ."
Die Frühpost des nächsten Morgens

brachte Dorival einen Brief des Herrn
Direktors Zahn vom Institut Prometheus. Auf
prachtvoll bedrucktem Briefpapier. Jn
Schreibmaschinenschrift. Dieser Brief lautete:

Hochverehrter Herr Baron! Meine
Leute sind in großer Zahl in Ihrer Sache

Tag und Nacht unausgesetzt tätig. Ich bin
glücklich, Ihnen heute schon einen großen
Erfolg melden zu können. Einem meiner
vorzüglichsten Mitarbeiter, der besonders
die Treffpunkte der vornehmen Welt zu
beobachten hat, ist es gelungen, festzustellen,
daß Emil Schnepfe sich in Berlin aufhält.
Er hat ihn gestern nachmittag in einem
unserer ersten Hotels gestellt. Leider ist
Emil Schnepfe, der zu den gefährlichsten
Einbrechern gehört, mit denen ich je zu
tun gehabt habe, meinem Beamten wieder
entkommen. Die Flucht gelang ihm nur
dadurch, daß er mit einem harten Gegenstand,

jedenfalls einem Schlagring, meinem
Beamten derart auf die Nase schlug, daß
eine nicht unerhebliche Verletzung entstand.
Sie sehen daraus, wie schwer unser Beruf
ist. Sie dürfen sich aber, hochverehrter Herr
Baron, darauf verlassen, daß wir jetzt,
nachdem wir die Spur des Schnepfe
überraschend schnell gefunden haben, ihn
baldigst zur Strecke bringen werden!

Ich habe die Ehre zu sein ihr sehr
ergebener Zahn,

Direktor des Detektivinstituts
Prometheus."

Dorival lachte laut auf.
Er lachte so gellend, so fürchterlich, daß

der Diener erschreckt ins Zimmer gelaufen
kam, weil er fürchtete, sein Herr sei plötzlich
übergeschnappt.

c5Z^^? ^^c5^ /

Herr Baron haben gerufen?"
Nee hab ich nicht! Uebrigens, weil

du da bist: Hast du gestern abend dem Dienstmann,

der das große Paket in das Haus
des Konsuls Rosenberg zu bringen hatte, auch

richtig eingeschärft, daß er den Mund zu halten

hat? Daß er den Absender nicht
verraten darf?"

Jawohl, Herr Baron. Der Mann meldete
sich nach Ausführung des Auftrags, wie Herr
Baron befohlen hatten. Es ist nicht nach dem

Absender gefragt worden."
Schön."
Galdino verschwand lautlos, über den

Geisteszustand seines Herrn ziemlich beruhigt.
Dorival aber lachte weiter.
Das war ja famos! Also dieser Geheimpolizist,

vor dem er gestern solche Angst
ausgestanden hatte, war sein eigener Angestell¬

ter gewesen einen seiner eigenen
Privatdetektive, die ihn so schweres Geld kosteten,
hatte er verprügelt! Zum Heulen war das!
Nee, dem Dummkopf schadete die kleine Lektion

weiter nichts. Und im Grunde genommen

war Dorival sogar heilsfroh, daß er nicht
mehr das peinliche Gefühl mit sich herumtragen

mußte, einen königlich preußischen
Polizeibeamten niedergeschlagen zu haben.
Hat doch die Polizei die Eigentümlichkeit,
solche Uebeltaten besonders übelzunehmen und
mit großer Geduld und Ausdauer nach dem
Uebeltäter zu forschen.

Nein, es war wirklich besser so.

Und diese neue Verrücktheit paßte so schön

zu dem übrigen
Dorival beschloß, den famosen Herrn

Direktor Zahn aufzusuchen, und ihn zu seinem
famosen Erfolg zu beglückwünschen.

ganze Sache ist total verrückt..."
Das war so ungefähr sein Urteil, als

er auf dem Spaziergang zum Institut
Prometheus über die Ereignisse des gestrigen
Nachmittags nachdachte. Sie" hielt ihn also
wirklich für den Spitzbuben, den Emil
Schnepfe Dir, mein Sohn, hat sie übrigens

damals im Opernhaus gar nicht
zugelächelt, sondern ihrer Schwester, die neben
dir saß!" unterbrach er sich beschämt und
in ihrer" Gegenwart passiert diese Geschichte

und ihrem" Vater hatte er den
Pelzmantel ausgeführt...

Schauderhast!
Na, warum hatte sie ihn auch gar nicht

zum Wort kommen lassen!
Und damals im Tiergarten hatte sie ihn

auch erkannt und er war ihr als Spitzbube

offenbar ganz sympathisch und sie

würde stch vielleicht an ihn wenden...
Donnerwetter!
Am gescheitesten war es wohl, wenn man

dcm Herrn Konsul einfach einen Besuch
machte! Hm ja, denn diesem Umbach fiel es

natürlich nicht im Traum ein, ihn in die
Familie einzuführen. Aber dann ging dieser
ganze schöne Schimmer des Geheimnisvollen
verloren! Nein! Abwarten! Aber auf welche
Weise wollte sich Ruth an ihn wenden und
in welcher Angelegenheit? Ob er es wagte,
ihr einige Zeilen zu schreiben? Ihr eine
Adresse zu nennen, an die sie postlagernd
schreiben konnte? Dieser Ausweg war der
einzig mögliche. Nein! Die Annäherung
mußte von ihrer Seite erfolgen. Sie würde
schon Mittel und Wege finden, sich ihm
bemerkbar zu machen. Dafür gab es in dem
Anzeigenteil der Zeitungen eine Rubrik unter
der Bezeichnung Vermischtes": sie wurde ja
täglich benutzt, um verloren gegangene Spuren

flüchtiger Beziehungen wieder anzuknüpfen.

Er beschloß von heute an die Zeitungen
nach einem Inserat, das für ihn bestimmt
sein konnte, mit Gründlichkeit zu prüfen...

Dorival hatte nicht bemerkt, daß ihm ein
hochgewachsenes, junges Mädchen, mit bleichem

nicht unschönem Duldergesicht, seit einiger

Zeit folgte. Als er vor dem Schaufenster
eines Juweliers stehen blieb, stellte sich die
Dame neben ihm auf.

Endlich, Liebster, treffe ich dich! Warum

kamst du nicht! Warum hast du mich
vergebens warten lassen?" flüsterte sie.

Dorival blickte entsetzt auf.
Vor ihm stand die junge Dame, die er

in Begleitung der Frau Maarkatz gesehen

hatte.
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